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Neue Definitionen

Husten Wintersport der Daheimgebliebenen

Bilanzen vergleichbar mit Bikinis, die das Wesent¬
liche verdecken

Dezibeizebub Politiker, der mit Lautsprecheranlage
daherkommt

Wende Begriff, der anzeigt, dass in der Regel alles
beim alten bleibt

Hellseher Leute, die heute zwangsläufig schwarz
sehen bi

Ideale
Zusammensetzung

Nach einer mit S. Nigg
unterzeichneten Zuschrift an den Zol-
hker Boten sollte der Gemeinderat

folgendermassen aus
Gewerbetreibenden zusammengesetzt
werden: 1. einem Kramer, weil
dieser alles genau abwägen kann;
2. einem Geigenmacher, weil der
immer neue Saiten aufziehen
kann; 3. einem Schuster, weil der

weiss, wo der Schuh druckt; 4.
einem Schlosser, weil der immer
Aufschluss geben kann; 5. einem
Küfer, weil der alles «reiflich»
uberlegt; 6. einem Arzt, weil der
für jede Wunde das rechte Pflaster

findet; 7. emem
Nagelschmied, weil der den Nagel
immer (immer?) auf den Kopf trifft;
8. einem Musiker, weil der Takt
haben muss; 9 einem Gastwirt,
weil der, wenn er will, reinen
Wein einschenken kann. H

Anita zu ihrem Mann
«Hoffentlich wirst du bald befordert,

damit du deine
schlechte Laune im Büro
austoben kannst »

«Fühlst du dich nach der
vierwöchigen Schlankheitskur

etwas erleichtert?»
«Ja, um fünftausend Franken

I»

«Emen Hotdog», sagte der
Bernhardiner, «habe ich mir
aber ganz anders vorgestellt!»

Made in Dingsda
Auf dem Plakat der Ausstellung

«Schweizer Handwerk»
m Kairo prangt eine Appenzeller

Treichel, die
ausgerechnet aus Vorarlberg
stammt Was beiläufig daran

erinnert, dass vor
Jahrzehnten die Tochter eines m
Deutschland lebenden
russischen Schachgrossmeisters

auf einem Plakat als
besonders «typisch» fur eine
Bundner Gegend warb Und
auch daran, dass man vor
Zeiten im Umfeld der
Pyramiden Nachbildungen der
heiligen Skarabaen finden
konnte, die fur Touristen
gestreut worden waren, leider
aber durch den Wmzig-
stempel «Made m Birmingham»

Entzauberung erfuhren

H
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